
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 28

Artikel: Grab-Arbeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449046

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449046
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sic Compagnie ifl mit den mit Kecht

fo beliebten ©rabarbeiten beschäftigt. (Sin

hoher Stab befichtigt die roerdenden

Schühengräben und Clnterftände. Ser 2<a-

oallerift, der dem betreffenden Stab als

Ordonna^ 3ugeteilt i[t, hält die Pferde und
betrachtet mitleidig lächelnd die Öüfiliere,
die im Schroeifje ihres 2Jngepchts Dickel
und Schaufel handhaben.

Gr entdeckt einen ^Bekannten, der aus
dem fchon 3iemlich tiefen Caufgraben
fluchend die gelockerte Grde auf die Söfchung
roirft; doch mit konjianter Sosheit rollen
die meiften Grdfchollen roieder oon der

3iemlich hohen Söfchung in den ©raben
3urück. Clnfer 2<aoallerift ruft feinen
Bekannten an:

Serous. 2Tlüller! 2Sas machfeht au du
chaibs i dem Goch une? 2Benn du na

lang Sräck ufefchufl ifcht, roird ja de gart3
©rabe roieder 3uedeckt!"

öüplier 2Hüller, feines Neichens fiand -

lungsreifender, ijt mit einer entfprechenden
2lntroort fofort bereit:

Su, dumm fchnörre ifcht liechter roeder

fchaffe! 6s ifcht nu fchaad, daf) du nüd

fo lang bifcht roie dumm: ich roett dich

nämlich nu möge g'feh, roie du i dem Sali
mit drjm Sundesefel roettifcht fürfi cho!"

Z5erus

Zkbtt Hebelfpatter 1

Sie 2(riekslahge, oon mir aus, ift jeht
fehr fchlimm, indehm das du mir doch 3U-

gehben mujjt: der 2<riek hat eine gerahde3u
läufige 2Sendunk angenommen. 3ch frahge
dich blos, rooher follen denn die Oehfter-
reicher alle 2(ämme nehmen, roenn die Kuffen
roeihter folche ©ntlaftunksoffenfifen auf pe

machen?! 2ïïichbeihj3t's, roenn ich dran denke!

Sa lobe ich mir die ^taljehner. Sie
nehmen doch blos den 21ïand ooll Spak-
kettis und gebrauchen die 3eitungan für ihr
neues Kabinett.

225as die Seutfchen anbelankt, fo fcheih-
nen pe bei der Seefchlacht am Skakerack,
roo ihre Schiffe 3um Schlufe das SSzihte

fuchten, in die Gage getriehben roDrden 3U

fein, oon den (Engländern, roo lange fchon
über die deutfehe Seehroeihte krakehlen.
Clnd pe haben Kecht, denn roas nüht alle
Seehroeihte? 2Iuf die Sdiu^roeihte kommt
es an! 2Sas nun noch roehrden foll, roo

man uns doch fchon für den ßerpft den

Öriehden in die 21uspcht getrehten hatte,
roeif) ich nicht. Kicht mahl die neuen
Krieksfteuern, die 's ßerrn ^rohfeffors
3ahlen müffen, fehen nach öriehden aus.

S'93auline oons ßerrn 53rohfeffors,
am Süriberg.

îafé- und Spcifc-Keftouront * 3tind)^Hiederdorf.

2Sas ijl denn los? 2Sas rennt denn fo,
£Das Solk in hellem ßaufen?
2<ann man oielleicht roohl irgendroo
Sergebens SSürffe kaufen?

2ich nein, mein ßerr, Sie irren fich,

3ur Schöchli-Schmiede fpringen
Sie Geute alle männiglich,
2öeil fie roas 2Teues bringen.

(Es gibt dort alle Sag' Ködert
Sei 2Sein und guten Sieren,
Sas (Sffen ift roohl auch roas roert,
's gibt 2(utteln, Gebern, SHieren. ß. et.

Restaurant z, Sommerau
Seefeldstrasse 18B, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Central -Theaters
ZURICH 1 Telephon 9054 :: Weinbergstrasse I

Scn.sations-Programm ab Dunnerstag, don 0. Juli bis
| Dienstag, den 11. Juli (nur 6 Tage) Hfl
SERIE Vi Sensation! 5 Akte! SERIE VI I

Fortsetzung des geheimnisvollen Gaumont-Films HH

Wenn Sie eine gute Uhr
haben wollen,

144! gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zürich 1

Pau! Missel, Ecke Mühlepasse,
b, Radium. Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe, gr.

Lager. Reparat. v.2Fr.an,schnell u. billig.
Gold, Silber u. Platin wird gekauft.

Meitinger
Telephon^, Erst'

8499 ff| Klassiges
Zürich M Schweizer-

Café Zwingli Rindermarkt 20
1. Stock

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Café-Restaurant

'Il a l_
§Kl£

hlSd

Tafelwasser
Depot Herbartstr.il

DIE
SERIE Vi Satanas, der grosse Vampir SERIE VI

Berta's schönste Rolle
Heiteres und tolles Lustspiel in 2 Akten.

In der Titelrolle Berta MUller-Lincke.

Die neuesten Kriegsnachrichten von sämtlichen Kriegsschauplätzen

Voranzeige. Ab Mittwoch den 12. Juli :

Der ewige Friede

IM Sitzplätze

Grösster ünd

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen

1520

Photo-Bär
ZOrich

Löwenstr. 51

^Anfertigung v.

Kopien alOCts,

Telephon 26.31 Inh.: H. Baur.

Reform-Gorsets
Gesundheits corsets
Umstands-Corsets
Hüftenformer
Brusthalter
Favorite-Leibbinden

in grosser Auswahl
empfiehlt 1573

R. Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts - Geschäft

Herisau. issi

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Inh. : 33. Hoftoaucr- Savitor.

Gehen Sie
ins Restaurant Gessnerallee" in
Zürich 1 (nächste Nähe des
Hauptbahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss); dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

Eine Tasse guten Kaffee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, K; und
Zwicbelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube und
Konditorei von G. Raff, Josephetrasse 70, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

ALHAMBRA" Albisried»)!

Grosser Saal und Gartenwirtschaft,
IPF* 3 Kegelbahnen "WH

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei schönem
Wetter Frei-Kouzert, Vereinsanlitsse etc.

Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

V Conditorei EG LI V
m

À
Zürich
Gegr. 1887

Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon

Weinplatz
Gold. Medaille : Bern 1914 À

Grab-/lrbeît
Die Rompagnie ist mit cien mit Recnt

so beliebten Grabarbeiten bescbästigt. Ein
bober Stab besicbtigt äie weräencien

Scbützengräben unä tUnterstänäe. Der Ra-
vollerist. äer äem betressenäen Stab als
Orcionnanz zugeteilt ist. bält äie Psercle unä
betracbtet mitieiäig läcbeinä äie Süsiiiere.
äie im Schweiße ibres Angesicbts Pickel
unä Sckausel kanclkaben.

Cr entäeckt einen Bekannten, äer aus
äem sckon ziemlicb tiesen Lausgraben siu-
cbencl äie gelockerte Ercle aus äie Böscbung
wirst: äocb mit konstanter Bosbeit rollen
äie meisten Eräscbollen wieäer von äer

ziemlick koken Böscbung in äen Graben
zurück. «Unser Ravallerist rust seinen
Bekannten an:

..Serous. Alüller! Was macbscbt au äu
cbaibs i äem Locb une? Wenn äu na

lang Dräck usescbusl iscbt. wirä ja äe ganz
Grabe wieäer zueäeckt!"

Süsilier Alüller. seines Ieicbens Kancl-
iungsreisenäer. ist mit einer entsprecbenäen
Antwort sosort bereit:

Du. äumm scbnörre iscbt iiecbter weäer
schasse? Es iscbt nu scbaaä. äasz äu nüä
so iang biscbt wie äumm: icb wett äicb

nämlicb nu möge g'seb. wie äu i äem Sa»
mit änm Bunciesesei wettiscbt fürsi cbo!"

Dsrus

Lieber Nebelspalter
Die Rrieksiakge. oon mir aus. ist jeht

sekr sckiimm. inclebm äas äu mir äocb zu-
gebben mußt: äer Rriek kat eine gerakclezu
lausige Wenäunk angenommen. Icb srabge
äicb blos, wober sollen äenn äie Oebster-
reiàer alle Rämme nebmen. wenn äie Russen
weikter solcbe Entlastunksossensisen aus sie

macbcm?! Alichbeibßt's. wenn ich äran äenke!

Da lobe icb mir äie Italjeknsr. Die
nebmen äocb blos äen Alunci oo» Spak-
kettis unci gebrauchen äie Jeitungsn sür ibr
neues Rabin ett.

Was äie Dsutscbsn anbelankt. so scneik-
nen sie bei äsr Seeschlacht am Skakerack.
wo ikre Sckisse zum Shluse äas Wsibte
suchten, in äie Enge getriekben woräen zu
sein, von äen Englänäern. wo lange scbon
über äie äeutscbs Seebweibte krakeklen.
tUncl sie baben Recht, äenn was nützt alle
Seebweibte? Aus äie Shußweikte kommt
es an! Was nun noà webrclen so», wo
man uns äocb scbon sür äen Kerpst äen

Sriebäen in äie Aussiebt gstrebtsn batte.
weiß icb nicbt. Aicbt mabl äie neuen
Rriekssteuern. äie 's Kerrn Proksessors
zablen müssen, seken nacb Sriebclen aus.

D'Pauline vons Kerrn Probsessors.
om 55üriberg.

Schöchli-Schmieöe
Cafe- unö Speise-Restaurant » Itirích-Nieoeràorf.

Was Isi cienn los? Was rennt cienn so,

Das Volk In bellem Kausen?
Zîann man vielleicbl wokl irgenclwo
Vergebens Würfle Kausen?

Acb nein, mein Kerr. Sie Irren sicb.

Jur Scböcbli-Sckimiecie springen
Die Leule alle männlglicb,
Weil sle was Aeues bringen.

Es gibt ciort alle Tag' Aonzert
Bei Wein uncl gulen Bieren.
Das Essen Ist wobl aucb was wert,
's gibt Aulteln, Lebern, Nieren. kZ, El.

»käsn! ZWlMgu
Soef«I«Istrs»so !»0, Illriol, »

fessle Weine, it. i-Iüriimsnn Lier.
îolopbon SS12. Svkv/esîern -Zsood.

2UNIVN < î! ?ol«onvn S0S4 -- «einoei-gstnass« ^>
D Uienstag, âen II, ^oli <o>n l> ^

SWIIZ VI^
^

Sensation! S -»Icio l ^^SLIilkVI I

Wenn Sie eine xute t//»»-
nsden vollen,

144! xenen Sie
I»Iecier6c>rsstr. 27, Türlcn I
Paul «Ilissol.eàUildissiizzli,
d> »Slliliili. Siid, Herren- u, Os-
menunren v. 12 rr. sn; 3 ^siire
Oarsntie, I?inge, Lnerinze, xr.

I-gxer. «ensrät, v,2?r.ân,scnneii Uàdilii^à
ciold, 8>lder u. pistin «icâ xelcaul».

dleMnger
S499 ZiàìgW
äick U8àiier

esté 2«ingli tWàiMkI ?l>
iiiiiii.--- 1. Stoi-Ic

Quts rssls i.snci- unci l^Iasoiisnwsins
Quts Spsissn ^sn2. Lillsrci

^ukmsrlcssms lZsclionung 1488
l-löiliok smptisblt sieb Lî. Uugo-lirutior.

vstekestsurent

UiXlL
kN8(>

SKkUL Vi Satans«, nei- gi-o»»v Va-npii- SKKI^ VI

verte s svnönste Nolle
In àsr 'rjtslrollo àoi^ta n1üllon»l.invll0.

Hie iiölilllön lìmgznukIinMêil vt>!l 8iWl>iàii Iif!lZg8Zeliuliii>gI^n

VW" lìi'ôuài' lilill

Unterstrsss, Weinberg - tXmkelstrssse
tlâltestells l.inie 7 unci 22

lâglieb reioke kuswakl in kalten uncl warmen Speisen

?W psima ^iZkIbutiNKN

1520

ZUiril-I,
l^övenstr. öl

àlifetlîxliiiê v.

Kopien à III i.t8.

lelepkon 2k.3l ink N. vsur.

Kkkoi'iil^l.or8kt8
kk8Ullâd8ii8l.0l'8gt8
VM8tâllâ8-Kor8Kt8
öüftkllfoi'Mkr
Kru8tlialtkr
kavoritL I^kilidlllllkli

i» «rosser .-Vusnabi
empkiebit 1?>73

k. angst !iV"°
lilli' siz.lim.tltt i, vsse!

iiidbe^sctie KMà -»ii Z-iiiitàk - l-esciiäft

lleNS.ll. 1584

Xisusstrssso 43 (Sssnâbs) loiepbon 102.63 Sosisici
0utv Ku«:»». SoviisIitSî î In- unil aus»
lÄn-NsiZns «keine. ßß. Ntii>Iin,î>nn»Sîoi».

Kktikn Lie
ins ksstâurânt ,,Qes8nerslIee" in
Surick 1 (nâebste fiâtis cies klaupt-
babntiok) ?u ^ci. ^nZst-Isnner <krük.

Strauss); ciort essen Sie ?u civilen
preisen vor^üglicb. l39l

Line lasse Auîen Kaffee
/.«'iekolviideo etc, erlnUten Lie in (>>>>- Kslkei^tud,' unci
Xvnàitorei von 0. Na??, .lo^siinsti^sse 7<i, miii-ï«zn S»

k'ür alkolwltcej» vetriinics Iiilli^ste preise. IÜ84

litliWilllA" kldiAiellsii

ilsimeliAss VVirtscbäktsstübcksn. lscisn Sonntag bei scbönsm
V/ettsr iri«u»«i»t, V«r«!n««iilji»»« etc.

kköklickst empkiebit sicb 1532 rrit- Ii»«p»rl»i.i>er.

u
^ Irlül'ioil

<Zsgr> 1S87

lìlgil llilljlgbgà W88ö. t:sfsj8l.IlUIlx8-8clIl>II

Wsinplstz.
lZoici. 1ViscIs!i!s I IZc-rn 1914

u
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